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Tägi-Sauna in
schlechtem Zustand
«Tägi in der Krise? Betriebs-
leiter wurde freigestellt»
Ausgabe vom 25. Januar

Nachdemdas Tägi noch nicht
vor sehr langer Zeit renoviert
wurde, habenwir uns unter
anderem sehr gefreut über die
neue, schöne Sauna.Wir
Tägi-Besucherinnen und
-Besucher wundern uns sehr,
in welch schlechtemZustand
die Sauna nun ist. DieGardero-
benschränkewerden immer
weniger, weil die Schlösser
nichtmehr funktionieren.
Einigewurden repariert, aber
mit einemSchlüssel ausgestat-
tet,mit dem es nichtmöglich
ist, vomHallenbad in die
Sauna zu gelangen. DieDu-
schen sind teilweise so stark
verkalkt, dass der Strahl über-
allhin spritzt, nur nicht dahin,
wo er sollte. Die Tür zur
Terrasse schliesst schon seit
ewiger Zeit nichtmehr und der
Türstopper zumRuheraum
knallt beim Schliessen so fest,

dass sich derNameRuheraum
sarkastisch anmutet. Der
gleiche Zustand ist auch im
Hallenbad, so lösen sich da
zumBeispiel die Plättli in
denDuschen. Diese Liste lässt
sich noch umvieles erweitern.

Weshalbwird der Sauna und
demHallenbad sowenig Sorge
getragen? Ist es nicht kosten-
günstiger, die Reparaturen
ausführen zu lassen, als zu
warten, bis alles ganz kaputt
ist? Liegt es vielleicht auch
daran, dass die Fluktuation des
Personals übermässig hoch ist?
ImNamen vieler Tägi-Gäste,
Eva Zulauf,Wettingen

Leistungsträger
gehen im Zorn
WerOhren hat zu hören,
der hat es die Vögel von allen
Dächern pfeifen hören: Das
Personal imTägi ist seit länge-
rer Zeit unzufrieden, verdiente
Leistungsträger gehen im

Zorn…wenn nun der Betriebs-
leiter freigestellt wird und der
Geschäftsführer Kamberger
allen Ernstes behauptet, die
Personalfluktuation sei nor-
mal, «dieMitarbeiter würden
sich halt umorientieren», dann
mussman sagen:Herr Kam-
berger weiss entweder nicht,
was in seinemLaden los ist
oder er sagt wissentlich die
Unwahrheit.

Kurios wird’s, wenn er zudem
angibt, über die Führungs-
strukturenmüsse nachgedacht
werden…wie bitte? Fürmich
tönt das alles nach schweren
Managementfehlern und
-problemen (was einen bei
dem aktuellen Verwaltungsrat
auch nicht verwundern dürfte).
Michwürdenwirklich die
Kostenrechnungen des Tägi
der letzten JahreWunder
nehmen – falls es solche über-
haupt gibt.

Dennwie gesagt, werOhren
hat zu hören, der hört von den
Dächern pfeifen, dass das Tägi
ohne eine Vollkostenrechnung,

die denNamen verdient,
gesteuert wurde undwohl
nochwird.Was ein totales
Undingwäre…
BennoAlbers,Wettingen

Verständnis für
Unterhalt fehlt
Ich bin stolzer Besitzer eines
Jahres-Abos vomTägi und
ziehe fast täglichmeine Bah-
nen beimKilometer-Schwim-
men, zur Zeit natürlich im
Hallenbad. Seit längerer Zeit
befälltmich beimBetreten des
Empfanges ein beklemmendes
Gefühl: Habe ichwohl ein
Garderobenkästli mit Schlüssel
und funktionierendem
Schloss?Odermuss ichmeine
Kleider wieder ausräumen und
ein anderes Kästli suchen?
SeitMonaten fehlen Schlüssel,
viele Schlösser sind defekt und
zumTeil fehlen ganze Schlös-
ser. Nach demUmziehen
wechsle ich in denNassbereich
zu denDuschen. Ich traue

mich fast nicht auf den Plättli-
boden zu treten, denn dieser ist
vielfachmit «Sockenfuseln»
und anderen unangenehmen
Partikeln verschmutzt. In
derDusche angekommen,
versuche ich denWassermisch-
Knopf auf eine angenehme
Temperatur zu drehen. Keine
Chance, der Knopf lässt sich
nicht bewegen. Der Knopf
daneben läuft leer und es
kommt nurHeisswasser. Bei
einer anderen Brause schiesst
dasWasser in einemdicken
Strahl unverteilt daher. Dann
komme ich endlich zum
Schwimmen undmöchte
danach in einer abschliess-
barenKabinemit Shampoo
gründlich duschen. Vonwegen
abschliessbar, die Riegel sind
demontiert oder abgebrochen.

Ich habe diesen Sachverhalt
der Geschäftsleitung gemel-
det, gute dreiMonate ist nichts
passiert…..!Mit einem solch
fehlendenUnterhalts-Ver-
ständnis kommt das Tägi nicht
gut daher. Schade!
Heinz Germann,Wettingen

Nur eine einzige
Lösung ist sinnvoll
«Busumleitung sorgt für
rote Köpfe»
Ausgabe vom 23. Januar

Es ist ein Skandal, dass ein Jahr
lang drei Haltestellen aufge-
hobenwerden, obwohl das gar
nicht nötig ist. Es gibt nur eine
einzige sinnvolle Lösung für
die Führung der Linie 5: Statt
über den BahnhofOst über den
BahnhofWest und dann direkt
in die Rütistrasse (wie an der
Badenfahrt). Auf dieseWeise
wird nur dieHaltestelle
Schlossbergplatz nicht bedient,
alle anderen aber schon. Diese
Linienführung kann auch in
Zukunft beibehaltenwerden,
damit der Blinddarmnicht alle
15Minuten von einemBus
durchpflügt werdenmuss. PS:
Die RVBWhaben uns verspro-
chen, dass unsere Bushaltestel-
le Lindelimit Umsteigen am
Birkenweg erreichbar bleibt.
Schon zweimal ist uns der Bus
vor derNaseweggefahren.
Urs Ryser, Baden

Leserbriefe

Zurzach Care
erweitert Angebot
Nichtmehr nur neurologische Rehabilitation: Die Rehaklinik
Limmattal erhält zehn zusätzliche Betten für Unfallpatienten.

In der Rehaklinik Limmattal
gibt esneuzehnzusätzlicheBet-
ten fürPatientinnenundPatien-
ten, die einenUnfall hatten.Die
Betriebsbewilligung für diese
spezialisierte Unfallrehabilita-
tionhatdieKlinikkürzlicherhal-
ten, wie Zurzach Care nunmit-
teilt.DieUnternehmensgruppe,
dieTeil der StiftungsgruppeStif-
tungGesundheitsförderungBad
Zurzach + Baden ist, hat ihren
Sitz in Bad Zurzach.

DieRehaklinikbefindet sich
zwar im Spital Limmattal in
Schlieren, wird aber von Zur-
zach Care betrieben. Bisher lag
der Fokus in der Klinik auf
neurologischer Rehabilitation.
Dafür standen 36Betten bereit,
jetzt sind es insgesamt 46.

Die Betriebsbewilligung sei
«ein bedeutender Vertrauens-

beweis» der Zürcher Gesund-
heitsdirektion, wird Zurzach-
Care-CEO Marco Brauchli in
der Mitteilung zitiert. «Ziel ist
es, operierten und verunfallten
Menschen eine qualitativ hoch-
stehende,einfühlsameNachsor-
ge zu bieten», heisst es weiter.
Und: «Die Erweiterung um die
spezialisierte Unfallrehabilita-
tion bestätigt den erfolgreichen
Weg, den dieKlinik eingeschla-
genhat.»EröffnetwurdedieRe-
haklinik Limmattal im Dezem-
ber 2023. Die Nachfrage sei im
ersten Jahr hoch gewesen.

Bisher«erfolgreiche
Zusammenarbeit»
ZurzachCare setzemitdemSpi-
talverband Limmattal auf eine
langfristigePartnerschaft, steht
in der Mitteilung weiter. «Die

integrierte und koordinierte
Gesundheitsversorgung hat im
Limmattal Tradition. Die Er-
weiterung des Angebots ist die
konsequente Weiterführung
der bisherigen erfolgreichen
Zusammenarbeit.» Die unmit-
telbare Nähe zum Akutspital
stelle die Versorgung sicher,
unddieErweiterungmachedas
Limmattal als Versorgungsre-
gion attraktiver. Patientinnen
und Patienten der Rehaklinik
müssen allerdings nicht aus
dem Limmattal sein und kön-
nenauch vonanderenSpitälern
ins «Limmi» kommen.

InderRehaklinikLimmattal
arbeiten knapp 70 Fachper-
sonenausBereichenwieNeuro-
oderklinischePsychologie,Phy-
siotherapie,Ergotherapie,Logo-
pädie oderMusiktherapie. (vir)

Die Rehaklinik im «Limmi» setzt neu auch auf spezialisierte Unfallrehabilitation. Bild: zvg

Siglistorf sucht einen
neuen Vizeammann
AndréKeller gibtnachdreiMonatenalsVize seineDemissionbekannt.

Die Rücktritte in der etwas
mehr als 700 Einwohnerinnen
und Einwohner zählenden Ge-
meinde Siglistorf häufen sich.
ImAugust reichte FrauVizeam-
mann Claudia Liebing (partei-
los) ihre Demission aus beruf-
lichen und gesundheitlichen
Gründen ein. Per EndeOktober
trat Stephanie Spahr-Frei (par-
teilos) aus gesundheitlichen
Gründen zurück. Und nun ver-
lässt auchLiebingsNachfolger,
Vizeammann André Keller
(parteilos), den Gemeinderat.

AlsGrundnenntKeller per-
sönlicheGründe,wie es auf der
Webseite derGemeinde heisst.
Die Gemeindeabteilung habe
dem Demissionsgesuch von
AndréKeller per 31. Januar ent-
sprochen. Die Ersatzwahl für
den Rest der Amtsperiode
2022/25 findet am Sonntag,
18. Mai statt. Kandidierende
können sich bis zum Freitag,
4. April um 12 Uhr anmelden.
André Keller schaffte bei den
Gesamterneuerungswahlen

2021 den Sprung in den Ge-
meinderat. Am 20. Oktober
2024wurde er imerstenAnlauf
als neuerVizeammanngewählt

und übernahmsomit per sofort
das Amt seiner Vorgängerin
Claudia Liebing, die seit 2018
dem Gemeinderat angehört
hatte.

Die im Oktober zurückge-
treteneGemeinderätin Stefanie
Spahr-Frei war neun Jahre lang
Teil des Gemeinderates. Die
Ersatzwahl findet am Sonntag,
9. Februar statt. Als einzige
Kandidatinmeldete sich Susan-
ne Röhrs an. Die Siglistorferin
trat bereits 2021 bei den Ge-
samterneuerungswahlen an,
verpasste den Einzug in den
Gemeinderat aber. Zudem er-
hielt sie im vergangenenOkto-
ber bei der Ersatzwahl für den
frei gewordenen Sitz der dama-
ligen Frau Vizeammann Clau-
dia Liebing 17 Stimmen – das
absolute Mehr lag bei 27 Stim-
men. Vor dem zweiten Wahl-
gangwurde schliesslich der ein-
zige offizielle Kandidat Hans
Jörg Schmid in stiller Wahl ge-
wählt, der nun für Liebing in
der Exekutive politisiert. (sga)

André Keller war seit 2022 im
Gemeinderat. Bild: zvg

Im Einkaufscenter kann man bald Pakete aufgeben
Beim«Aarepark» inWürenlingenwill die Post ihr Angebot erweitern.

2013wurden in der Schweiz die
ersten My-Post-24-Automaten
derPost eingeführt. Inzwischen
sind mehr als 200 dieser Anla-
gen imganzenLandaufgestellt.
DiePost sucht indesneueStand-
orte, um ihrNetz zu erweitern.

Einer davon könnte in Wü-
renlingenbeimEingangdesEin-
kaufscentersAarepark amKuh-
gässli 7 zu stehen kommen, wie
demBaugesuchderPost Immo-
bilienAGzuentnehmen ist, das
derzeit bei der Gemeinde auf-
liegt. Die Kosten belaufen sich
total auf 17’000Franken. (dw)

Beim Eingang des Einkaufscenters Aarepark in Würenlingen stehen
die Bauprofile. Hier soll ein Postomat aufgestellt werden. Bild: zvg


